
Je Festmeter Holz ein Euro für Wegereparatur
Forstwirtschaft: Gemeinderat Eichenbühl genehmigt nach ausgiebiger Diskussion Antrag der Jagdgenossenschaft
EICHENBÜHL. Der Gemeinderat hat
sich in seiner Sitzung am Mitt-
woch erneut und ausführlich dem
Thema Erlösabtretung für Wege-
instandsetzung nach Forstmaß-
nahmen beschäftigt. Ein entspre-
chender Antrag der Jagdgenos-
senschaft Heppdiel sieht vor, für
jeden Festmeter eingeschlagenes
Holz einen Euro bereitzustellen,
um die Wege nach Forstmaßnah-
men wieder instand zu setzen.
Der Tagesordnungspunkt war

auf der letzten Sitzung vertagt
worden, damit sich die Räte bei der
kürzlich erfolgten Waldbegehung
eingehender mit dem Thema be-
fassen konnten (wir berichteten).
In der Bürgerfragestunde hatte
Jagdvorsteher Matthias Ullmer
zuvor seinen Antrag erläutert.
Hierzu entgegnete Bürgermeis-

ter Günther Winkler, dass es Auf-
gabe des Revierleiters sei, die

Wege nach Holzfällarbeiten stets
wieder herzustellen und zwar so,
dass sie für den Holzabfuhrbetrieb
nutzbar sind. Im Haushalt sei für
solche Maßnahmen Geld einge-
plant. Eine Wegeherstellung sei
zudem abhängig vom Zustand und
der Länge des Wegs, vom Wetter
und vom weiteren Holzeinschlag.
Von einer pauschalen Regelung
nach einem Forsteinschlag solle
man Abstand nehmen, da die Re-
paratur immer im Einzelfall aus-
geführt werden müsse.

Wege im Wald von Heppdiel
Eingehend diskutierten die Räte
über den Antrag. Michael Ott
(CSU) betonte aus eigener An-
schauung, die Wege im Wald von
Heppdiel würden von der Jagdge-
nossenschaft hervorragend her-
gestellt. Einige seien jedoch sa-
nierungsbedürftig. Er beurteilte

den Antrag der Jagdgenossen als
sinnvoll, da künftig dort Wege-
unterhalt stattfinde, wo Holz ein-
geschlagen wurde. Beim Wald-
begang habe man sich leider nur
gute Wege angeschaut.
Auch Joachim Hennich (CSU)

befürwortete den Antrag. Zwar sei
es Aufgabe des Revierleiters, sich
um den gemeindlichen Wegebau
zu kümmern, doch könne er sich
aufgrund der guten Holzpreise
vorstellen, die Haushaltsmittel für
Wegeunterhalt von 20000 auf
30000 Euro aufzustocken.
Bürgermeister Winkler wies

darauf hin, dass alle Jagdgenos-
senschaften gleich zu behandeln
seien. »Die Waldarbeit der Ge-
meinde ist zertifiziert und damit
als ordnungsgemäß anerkannt.«
Wichtig sei für ihn, nach dem
Holzeinschlag die Wege wieder
befahren zu können. Die Haus-

haltemittel für Waldwege zu er-
höhen, sei aufgrund der Konsoli-
dierung des Haushalts nicht ohne
weiteres möglich.

Schnelle Ausbesserungsarbeiten
Zusammenfassend stellte Bruno
Miltenberger fest, einige Wege
seien in den vergangenen Jahren
nicht zeitnah hergestellt worden.
Nun sei es jedoch möglich, mit ei-
nem Teil des Erlöses aus dem
Holzverkauf für schnelle Ausbes-
serungsarbeiten zu sorgen.
Die Räte hielten nach einge-

hender Diskussion den Antrag der
Jagdgenossenschaft für sinnvoll.
Beschlossen wurde, künftig einen
Euro pro geschlagenen Festmeter
für Wegeinstandsetzung im Be-
reich der Forstmaßnahmen
zweckgerichtet einzuplanen, im
Haushalt auszuweisen und ent-
sprechend auszugeben. acks

Baustelle hemmt Verkehrsfluss
Gemeinderat Eichenbühl: Ampel sorgt für Behinderungen in Miltenberger Straße und auf »wilder« Umgehung

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Die Bauarbeiten zur
Erneuerung des Gehsteigs in der
Miltenberger Straße haben am
vergangenen Donnerstag begon-
nen. In der Sitzung des Eichen-
bühler Gemeinderats am Tag zu-
vor hatte Bürgermeister Günther
Winkler auch informiert, dass sie
auf der Seite des Anwesens Knapp
(siehe Bild) bereits laufen. Die
halbseitige, ampelgeregelte Stra-
ßensperrung habe bereits am ers-
ten Tag für erhebliche Verkehrs-

behinderungen und Rückstaus in
beiden Richtungen gesorgt.
Auch die Bewohner der Bürg-

städter Straße haben auf dem Rat-
haus bereits erste Beschwerden
eingereicht, da viele Autofahrer
diese als Umgehung der Baustelle
nutzen. Dies führte in der engen
Anwohnerstraße ebenfalls zu
starken Behinderungen.

Bushaltestelle geschlossen
Die Bushaltestelle im Bereich der
Baustelle musste vorübergehend
geschlossen werden. Sie habe
nicht verlegt werden können, so
Winkler, um den Verkehrsfluss an

der Ampel nicht noch weiter ein-
zuschränken.
Der Bürgermeister informierte

über einen Antrag der Anlieger
aus dem Anwesen Miltenberger
Straße 2, die sich wünschen, dass
der Gehweg neben der Tankstelle
vor ihrem Anwesen gepflastert
wird, damit ein einheitliches Bild
entsteht. Winkler erläuterte, dass
bei einer Begehung mit Vertretern
des Staatlichen Bauamts davon
abgeraten wurde. Es sei nicht
auszuschließen, dass bei Zufahrt
in die Tankstelle über diese ge-
meindliche Fläche vor dem An-
wesen des Anliegers gefahren

wird. Da sich dabei die Pflaster-
steine lockern würden, wurde
empfohlen, den Gehweg auf bei-
den Seiten zu asphaltieren.
Von Seiten des Gemeinderats

wurde vorgeschlagen, eine Pflas-
terung und kostengünstige Befes-
tigung mit Beton zu prüfen. Die
Räte beauftragten Bürgermeister
Winkler, noch einmal mit den An-
tragstellern zu verhandeln. Soweit
durch geringfügige Kosten eine
Befestigung des Pflasters im Be-
reich des Gehsteiges sichergestellt
sei, könne eine Pflasterung vor-
genommen werden, ansonsten soll
es bei Asphalt bleiben.

Wochenendruhe: Werktags hingegen bilden sich in der Miltenberger Straße in Eichenbühl besonders zu den Stoßzeiten erhebliche Staus. Eine Ampel regelt an der Baustelle
für die Gehsteigsanierung den Verkehr einspurig. Foto: privat

GEMEINDERAT IN KÜRZE

EICHENBÜHL. Mit folgenden The-
men hat sich der Eichenbühler
Gemeinderat in seiner Sitzung am
Mittwoch ebenfalls beschäftigt.

Stabilisierungshilfe: Wie im
Vorjahr gewährt der Freistaat
Bayern Städten und Gemeinden
Stabilisierungshilfen in Form von
Zuschüssen und rückzahlbaren
Überbrückungshilfen. Die Aufla-
gen des Bewilligungsbescheids
2014 wurden mit der konsequen-
ten Umsetzung des Konsolidie-
rungskonzepts im Haushalt der
Erftalgemeinde erfüllt. Die Regie-
rung von Unterfranken hat darauf
hingewiesen, dass für 2015 wieder
ein Antrag auf Stabilisierungshilfe
gestellt werden solle. Der Ge-
meinderat hat die Verwaltung nun
beauftragt, dies zu tun.

Erftalradweg: Mit dem Lücken-
schluss des Erftalradwegs zwi-
schen Riedern und der Landes-
grenze zu Baden-Württemberg
wurde die Firma Strabag aus
Schwarzach beauftragt, Das neue
Radwegestück wurde für eine An-
gebotssumme in Höhe von knapp
290000 Euro vergeben. Die Bau-
arbeiten haben bereits begonnen.

Elternbefragung: Bürgermeister
Günther Winkler informierte über
das Ergebnis einer Umfrage vom
Kindergarten Riedern und Kin-
dertagesstätte Eichenbühl unter
den Eltern. Bewertet wurden un-
ter anderem Atmosphäre, Infor-
mationsfluss, Zufriedenheit, Zu-
sammenarbeit, Ausstattung, Per-
sonal und Öffnungszeiten. Insge-
samt sei das Umfrageergebnis po-
sitiv, so Winkler, nur vereinzelt
seien Themen negativ beurteilt
worden. Verbesserungsvorschläge
und Wünsche, wie etwa nach aus-
führlichen Elterngesprächen, sol-
len soweit möglich und personal-
mäßig zu leisten, vom Kindergar-
tenpersonal umgesetzt werden,
versicherte der Bürgermeister.

Grabsteine werden überprüft:
Der Bürgermeister kündigte an,
der Bauhof werde in den nächsten
Tagen die Standsicherheit der
Grabsteine überprüfen. Für den
Friedhof Eichenbühl wird der
Termin im Schaukasten der
Pfarrgemeinde veröffentlicht.

Winterdienst: Bürgermeister
Winkler gab bekannt, für den
Winterdienst 2014/2015 seien der
Gemeinde Kosten in Höhe von
20100 Euro entstanden. acks

Schafkopfturnier in
der Bergsporthalle
KLEINWALLSTADT-HOFSTETTEN.
Zum Preisschafkopf lädt der
Turnverein am Donnerstag, 7. Mai,
um 20 Uhr in die Bergsporthalle
ein. Es gibt Geldpreise für die bes-
ten Fünf und Sachpreise für jeden
Teilnehmer ab zehnPluspunkte. In
der Grand-Prix-Wertung führt
Eugen Roßmann aus Külsheim vor
Hubert Hein aus Goldbach und
Walter Mösch aus Trennfurt. red

Vorlesestunde für
Vier- bis Achtjährige
MILTENBERG. In der Vorlese-
stunde in der Stadtbücherei für
Kinder im Alter von vier bis
acht Jahren wird am Donners-
tag 7. Mai, um 16 Uhr aus »Wir
gehen jetzt auf Fauchel-Jagd«
gelesen. red

NACHRICHTEN

Unterschlagung
in Umkleidekabine
ELSENFELD. Die Polizei sucht
Zeugen, die den Geldbeutel
eines 29-Jährigen, den dieser
am Sonntagnachmittag in der
Umkleidekabine des Elsen-
felder Schwimmbads Elsava-
mar vergaß, gesehen haben.
Neben Bargeld waren im
Portemonnaie die Papiere des
Mannes aus dem Altlandkreis
Obernburg. Ein Unbekannter
soll die Börse zwischen 18 und
20 Uhr an sich genommen und
weggeworfen haben. fka

b
Hinweise an die Polizei:
Tel. 06022/6290

Birkholz und
Seus bleiben
Vorsitzende
CSU-Ortsverband: Dotzel
übt Kritik am Landrat

DORFPROZELTEN. In der Hauptver-
sammlung des CSU-Ortsverbands
Dorfprozelten im Gasthaus Stern
standen Vorstandswahlen auf dem
Programm. Die Führungspositio-
nen standen allerdings nicht zur
Disposition. Daher wurde verein-
bart, dass die bisherigen Vorsit-
zenden Michael Birkholz und Ste-
fan Seus ihre Ämter kommissa-
risch weiterführen.
Das Ergebnis der Wahlen im

Überblick: Dietmar Brand bleibt
Schriftführer, Willi May Schatz-
meister. Als Kassenprüfer im Amt
bestätigt wurden Thomas Müssig
und Reinald Zöller. Als Beisitzer in
den Vorstand gewählt wurden Jens
Umscheid, Alexander Schüll, Ed-
mund Prechtl, Sabine Kern, Ilona
Hörnig, Reinhold Bundschuh und
Ingeborg Blos. Delegierte für die
Kreisversammlung sind Gertrud
Reinthaler, Emmi Fichtl, Edmund
Prechtl und Jens Umscheid.
Bezirkstagspräsident Erwin

Dotzel ging auf die Kreispolitik
unter dem neuen Landrat Jens
Marco Scherf (Grüne) ein und be-
mängelte dessen Finanz- und
Personalpolitik. Aufgrund der gu-
ten konjunkturellen Entwicklung
wäre eine Senkung der Kreisum-
lage sehr gut möglich gewesen, so
Dotzel. Bei der Einstellung von 15
Personen in die Kreisverwaltung
wäre es aus seiner Sicht auch
sinnvoller gewesen, zunächst den
tatsächlichen, zusätzlichen Bedarf
zu ermitteln, als im Nachhinein ein
Gutachten über den Personalbe-
darf erstellen zu lassen. red
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